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Schweiz

Nationalrat verwirft Fluglarm-Initiative

114 zu 52 Stimmen gegen die Initiative des Umweltaktivisten Franz Weber

Am 5. Mérz 2007 hat der Nationalrat
die Fluglarm-Initiative des Umwelt-
aktivisten Franz Weber mit 114 zu 52
Stimmen verworfen. Gegen die Initia-
tive stimmten die CVP, die FDP und
die SVP. Die Sozialdemokraten forder-
ten einen Gegenvorschlag mit engen
Betriebszeiten in Payerne, Meiringen
und Sion. Aber auch dieser Antrag un-
terlag mit 58 zu 112 Stimmen.

Wenn es nach Webers Initiativtext ginge,
dann dirften Kampfijets in Tourismusgebie-
ten nicht mehr tben. Was Tourismusgebiet
ist, wird nicht umschrieben. Mehrere Geg-
ner der Initiative fragten im Nationalrat zu
Recht: «Welche Regionen in der Schweiz
werden nicht touristisch genutzt?»

Die burgerlichen Parteien werteten Webers
Vorstoss als das, was er ist: als direkten
Angriff auf die Schweizer Luftwaffe. Wir-
de die Initiative angenommen, wiirde das
Training der Kampfjets stark erschwert.

Biirgerliche dagegen

Zehn burgerliche Mitglieder des Nationalrats
sprachen sich gegen die Initiative aus: Ruth
Humbel Né&f (CVP, Aargau), René Vaudroz
(FDP, Waadt), Adrian Amstutz (SVP, Bern),
Walter Miller (FDP, St.Gallen), Ursula Haller
(SVP, Bern), Walter Donzé (EVP, Bern), Ja-
kob Blichler (CVP, St.Gallen), Max Binder
(SVP, Zirich), Pierre Triponez (FDP, Bern)
und Ulrich Schlter (SVP, Zirich).

Auch Bundesrat Samuel Schmid, der Chef
des VBS, wandte sich gegen Webers Vor-
stoss: «Letztlich geht es darum zu ent-
scheiden, wie weit wir noch eine einsatz-
féahige Luftwaffe haben wollen. Dass zu
unserer Neutralitédt eine spezielle Befahi-

Die Patrouille Suisse soll noch lange auch in den Alpen fliegen kénnen.

gung gehort, den Luftpolizeidienst mit
Jets wahrzunehmen, dirfte kaum noch
lange zu erortern sein. Wenn wir aber die
Trainingsmoglichkeiten im eigenen Land -
das nicht eine Topografie aufweist, wie
sie sehr viele andere Lander haben - auf
eine Weise beschranken wollen, die Echt-
einsatze und echte Ubungen kaum mehr
ermoglicht, der sédgt am Ast, an dem
das Prinzip der Kampfkraft der Luftwaffe
hangt.»

Linke dafiir

Flir Franz Webers Initiative machten sich
Paul Ginter (SP, Bern), der GSoA-Stratege
Josef Lang (Grtine, Zug), Francine John-Ca-
lame (Griine, Neuenburg) und Franziska Teu-
scher (Griine, Bern) stark. Mehrere Mitglie-

der der sozialdemokratischen Fraktion setz-
ten sich fir den Gegenvorschlag ein: Hans
Widmer (Luzern), Evi Allemann (Bern), Chris-
tine Goll (Zurich) und Peter Vollmer (Bern) -
allerdings ohne Erfolg.

Schmid lehnt Gegenvorschlag ab

Bundesrat Schmid verwarf sowohl den di-
rekten als auch den indirekten Gegenvor-
schlag. Zum direkten Gegenvorschlag fiihr-
te er aus, er werde die Gesprache in allen
betroffenen Regionen suchen.

Den indirekten Gegenvorschlag, der Flug-
verbote flir einzelne Monate oder einen
Verzicht auf Nachbrenner gebracht hatte,
verwarf Schmid als untauglich: «Das wé-
ren viel zu grobe Massnahmen, um der
Situation gerecht zu werden.» fo. &1

Der Standerat hat am 8. Marz 2007 mit 26 Ja-
Stimmen bei neun Enthaltungen dem modifizier-
ten Entwicklungsschritt 2008/2011 zugestimmt.
Der Entwicklungsschritt, wie ihn die Standes-
kammer beflirwortete, unterscheidet sich von
der Vorlage, wie sie vom Nationalrat in der
Herbstsession 2006 in Flims abgelehnt worden
war, namentlich durch die Anzahl Panzerbatail-
lone, die noch bleiben.

In der urspriinglichen Version hatte der Bundes-
rat beantragt, die Zahl der Panzerbataillone von
gegenwartig acht auf neu vier zu reduzieren. Die
Sicherheitspolitische Kommission des Sténde-
rates beschloss am 20. Februar 2007, dem Ple-
num insgesamt sechs Panzerbataillone zu be-
antragen. Flr den Antrag sprachen sich am 8.

Standerat fiir angepassten Entwicklungsschritt

Mérz der Kommissionsprasident Hermann Blr-
gi (SVP, Thurgau), Hans Altherr (FDP, Appenzell
Ausserrhoden), Hans Hess (FDP, Obwalden),
Maximilian Reimann (SVP, Aargau) und Alex
Kuprecht (SVP, Schwyz) aus. Zweifel dusserten
Urs Schwaller (CVP, Freiburg), Madeleine
Amgwerd (CVP, Jura), Hansruedi Stadler (CVP,
Uri) und Pierre-Alain Gentil (SP, Jura). Standerat
Stadler bezeichnete die neue Vorlage als «Ent-
wicklungsschrittli».

In der Sommersession 2007 soll der Entwick-
lungsschritt erneut vor den Nationalrat kom-
men. In der Volkskammer steht der Kampf
noch bevor. Es ist damit zu rechnen, dass die
Vorlage auf mehr Widerstand stésst als im
Stéanderat. fo.

SOG fiir 2008/2011

Die Schweizerische Offiziersgesellschaft (SOG)
begriisst den Entscheid, dem Entwicklungs-
schritt 2008/2011 zum Durchbruch zu verhel-
fen, ohne die urspriingliche Linie des Bun-
desrates zu verlassen: «Der Grundsatz, die
Raumsicherung zu verstarken, bleibt somit
unbestritten. Die SOG unterstitzt im Weite-
ren den von Bundesrat Schmid bereits kom-
munizierten Entscheid, die Auslandeinsatze
auf dem Status quo zu belassen, um die Be-
rufskader zu entlasten.»

Die Schweizerische Offiziersgesellschaft er-
wartet, dass das Parlament die angepasste
Vorlage genehmigen und dann grundlegende
Themen zur kinftigen sicherheitspolitischen
Strategie angehen wird. sog.

SCHWEIZER SOLDAT 4/07



	Nationalrat verwirft Fluglärm-Initiative

